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Vorwort 
 
Lemminge – das sind die bemitleidenswerten Tiere, die sich in unregelmäßigen Abständen, 
einer Legende zufolge auf ihrem Weg nach Atlantis, in Scharen von den Klippen ins Meer 
stürzen. Da sie aber im Wasser nicht richtig voran kommen, erreichen sie nicht ihr Ziel und 
– ertrinken. 
 
Jobsucher und Stellenanbieter – das sind die Beteiligten am Arbeitsmarkt, die sich, einer 
Legende zufolge auf der Suche nach der optimalen Stellenbesetzung, in unregelmäßigen 
Abständen in den Prozeß der Stellenbesetzung stürzen. Da sie aber darin nicht richtig 
voran kommen, erreichen sie nicht ihr Ziel und ... 
 
Nein, hier endet der Vergleich. Denn bevor die Beteiligten ertrinken, erreichen sie 
meistens eine von vielen kleinen Inseln, auf die sie sich retten können. Diese Inseln haben 
so merkwürdige Namen wie „Aktienoptionen“, „Autonomie“ oder „Herausforderung“. 
Einmal auf einer dieser Inseln gelandet, ruhen sie sich dort ein wenig aus und – anstatt sich 
dann wieder auf den Weg zur optimalen Stellenbesetzung zu machen – fangen an, diese 
Inseln auszubauen und mit Brücken untereinander zu verbinden. Sie laufen zwischen den 
Inseln hin und her, erzählen sich gegenseitig, wie toll und groß ihre Insel ist und wie gut 
man sich doch entfalten könne.  
 
Irgendwann fangen sie sogar an zu glauben, ihre Insel wäre das gewünschte Ziel: Die 
optimale Stellenbesetzung. 
 
Allen „Insulanern“ (und den Lemmingen) möchte ich mit dieser Arbeit einen Rat geben:  
 

Nehmt ein Boot! 


